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Briefe über verschiedene Gegen¬
stände .

(I -ettres sur ZIMrents sujets .)

262 . Herren Faust L Uocskcr in Serbin .

Königsberg i . Pr . , den 2 . Februar , 1854 .

Ihren Brief vom . . . . habe ich seiner Zeit erhalten und bedarf
derselbe keiner Antwort .

Sie würden mich sehr verpflichten , wenn Sie ein wachsames Auge
auf die Concursmasse 6 . haben wollten .

Gleichzeitig bin ich so frei . Sie um die Bezahlung Ihrer Rück¬

stände zu ersuchen ; Sie wollen die Güte haben , mir diese so bald als

möglich zu überwachen .
Mit Hochachtung

pauk 5ei stark .
Ln so » terilps seiner Zeit , Illgnello n ' oxige pss de roponse und

bedarf derselbe keiner Antwort , obligor benuouup sehr verpflichten , » vom

IUI r> qcll , (§ , wo , 1 .) ein wachsames Auge haben auf Etwas , In -nasse

die Concursmasse , en n- e -ns temps gleichzeitig .

263 . Herrn pauk Scifsart in Königsberg .

Berlin , den 20 . Februar , 1854 .

In Antwort auf Ihren Brief vom 2 . d . M . werden wir nicht

ermangeln , Ihr Interesse bei der Masse S . wabrzunehmen . Die
Dividende wird sich auf 20 ^ belaufen . Wir werden bemüht sein,
fie in Ihrem Namen einzuziehen Ihnen alsdann Rimesse machen und

auch unsere Saldo - Rechnung mit Ihnen in Ordnung bringen .
Das Banquierhaus . . . . bat fallirt . Es hatte eine Comman -

dite von mehr als 300,00 0 Thlr . ; man glaubt jedoch , daß es ihm

gelingen werde , sich mit seinen Gläubigern zu vergleichen . Dieses
Falliment hat einige andere von nicht geringerer Bedeutung nach sich

gezogen.
Mit Hochachtung

Laust Roesker .



krenäre Iss interets das Interesse wahrnehmen , 6 »ns I» »lasse ßei
der Masse , I« äiviäsnäe die Dividende , »voll - soi » s6s ) bemüht sein,
» aus ksirs pa ^sr einziehen , 6,1 votrs »om in Ihrem Namen , Lpres «ein
alsdann , ksirs V6wis6 Rimesse machen , realer in Ordnung bringen ,ls oonrpts 6e soläe die Saldo - Rechnung , In ni »ison 6e baugue das
Bankierhaus , kairs kaillits falliren . In coinmanllits die Commaudite , 6e
plus 6s (K. 26 , Anm . ) von mehr als , srnire Itz 95 , 2 .) glauben , pourlaut
(§ . 145, ) jedoch, gir

'elis parvisndr » s») (§ , 100 , 1 ) daß es ihm gelingen
werde , s »eeomniocker svse g>» . sich mit Jemandem vergleichen , In kniUtte
das Falliment , entrainer nvsv eile nach sich ziehen, guelguss nutres 6e
non moins 6 '

impoetnnes einige andere von nicht geringerer Bedeutung .

264 . Herren Laust <L Rocslcr in Lcrlin.
Königsberg , den 14 . März , 1854 .

Aus Ihrem Briefe vom 20 . v . M . ersehe ich mit Vergnügen ,
daß die Masse S . sich anschickt , znm Theil ihre Schulden abzutragen ;
dagegen aber vernehme ich mit dem größten Verdruß , daß das Haus
. . . . das Unglück gehabt hat , seine Zahlungen einstellen zu müssen.
Ich bin dabei mit einer bedeutenden Summa betheiligt . Haben Sie
die Güte , mir zu melden , ob Sie in dieser Angelegenheit meine Per¬
son vertreten wollen ; im bejahenden Falle werde ich Ihnen ungesäumt
meine Rechnung und die erforderliche Vollmacht übersenden .

Mit Hochachtung
paus Zeifflli'l .

6 'est »vee bis » 6u plaisir qus (K. 55 , 3 .) mit vielem Vergnügen ,
SS äisposee <») ( tz . 100 , I .) sich anschicken, e» Partie zum Theil , pä ^ sr
abtragen , In «lstls die Schuld , m»is » » contrairs dagegen aber , » ppreiulre
(8 95 , 2 ) vernehmen , »ree ls plus xranä sliagri » mit dem größten
Verdruß , devoir suspendre einstcllen müssen , ^ et,6 interesse nvsv gell .
(K. 37 . 2 .) dabei betheiligt sein mit , »IS remplneer meine Person ver¬
treten , 6 » ,>s ls cns altirnrmik im bejahenden Falle , reguis erforderlich .

26Z . Herrn Älbcrt Sievert in Löiligsbcrg.
Berlin , den 15 . Juni , 1854 .

Wir sind so frei , Ihnen angebogen eine Anweisung von Thlr .
200 auf Herrn Äornfetdt , welchem Sie den Einschluß gefälligst zu¬
stellen wollen , zu übermachen . Dieser Mann ist uns seit länger als
zjvei Jahren schuldig und hält uns beständig mit leeren Versprechungen
hin . Wir ersuchen Sie , Ihr Möglichstes zu thun , um uns unser
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Geld zu verschaffen . Sie wollen ihm gefälligst mittheilen , daß wir
zuverlässig unsere Drohungen ausführen werden , falls er sich nicht
entschließt , uns zu bezahlen und , daß Sie mit Vollmacht versehen sind ,
ihn gerichtlich zu belangen . Wir werden Ihnen eine solche senden ,
wenn Sie uns die Freundschaft erweisen wollen , sich mit dieser Sache
zu befassen .

Wir rechnen auf Ihre Freundschaft in Betreff dieser Angelegen¬
heit und versichern Sie , daß wir bei ähnlicher Gelegenheit dasselbe für
Sie thun werden .

Leniel k Zchlielder.
Itemettrs I 'ineluss den Einschluß zustellen , äsvoir schuldig sein,

llepuis plus äe äeux uns <§ . 26 , Anm . s seit länger als zwei Jahren ,
nrnussr glu , pur äe vnines proinesses (§ . 5 , g . I .) Jemanden mit
leeren Versprechungen Hinhalten , Wut votrs pussikle Ihr Möglichstes , äirs
lH . 65 , 2 .) mittbeilen , certulnsment zuverlässig , eüeetusr les inenuees die
Drohungen ausführen , prenäre le purti (äe ) sich entschließen , avoir
proeuration mit Vollmacht versehen sein , poursuivre SN sustics gerichtlich
belangen ^ kuirs I'umltie die Freundschaft erweisen , se elmrger äs gell ,
sich befassen mit Etwas , en laire nutnnt pour vous dasselbe für Sie thun .

266 . Herren Lrutcl L Schneider in Lcrtin .
Königsberg , den 30 . Juni , 1854 .

Ich habe Ihren Brief dem Herrn Aornfcldt selbst übergeben
und ihm Ihre Anweisung vorgezeigt , die er , wider mein Erwarten ,
baar bezahlt hat . Ich theilte demselben mit , daß , falls er die Anwei¬

sung nicht einlöste , ich ihn in Ihrem Namen belangen würde . Sie
hatten Recht , als Sie sagten , daß , wenn er Ernst sähe , er Mittel finden
würde , zu bezahlen . Er hat es gethan , aber in leichtem Golde ! Ich
glaubte , daß es besser wäre , leichtes Gold zu nehmen , als gar nichts .

Ich zeichne mit Hochachtung und Ergebenheit

Alöert äievcrt.

ksnäre übergeben , presenter vorzeigen , eontre man attente wider
mein Erwarten , pu ^ sr srZsnt cainptunt baar bezahlen , äire (§ . 85 , 2 .)
mittheilen , lslrs eiter gln . Jemanden belangen , guunä u verrslt lu
cllose äevenir serienss wenn er Ernst sähe , e ' est es gu

' il üt er hat es
gethan , I' or lexsr Las leichte Gold , eroirs (H, lOI , 1 .) glauben , gu

' il
vuluit enovrs misux (H, 87 , 5 .) daß es besser wäre , gue polnt äu tout
als gar nichts .
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267 . Herren Zander L Hintzc in Magdeburg .

Brandenburg , den 2l . September , 1854 .

Wir zeigen Ihnen hiermit den Empfang der 5 Faß Syrup und

6 Tonnen Häringe an , müssen uns aber zugleich beklagen , daß wir mit

ersterem Artikel sehr schlecht bedient worden sind . Eine solche Behand¬

lung glauben wir in der Thal nicht verdient zu haben .

Anbei finden Sie Thlr . für die 6 Tonnen Häringe ; den

Svrup werden wir für Ihre Rechnung liegen lassen , weil wir ihn nicht

gebrauchen können .
Wir haben die Ehre . Sie zu grüßen .

Geör. 5tcnifttdt .
^ ecuser In reoeplion den Empfang anzeigen , Imrsnx Häring , äevoir

SS plmnllrs sich beklagen müssen , en msms tsmps zugleich , Sire lrss -msi

servi sehr schlecht bedient sein , UN pnreil iruUement eine solche Behand¬

lung , süremen ! in der That , Inisser liegen lassen , ns pouvuir en kaire

usnxe ( tz. 149 , 2 ) keinen Gebrauch davon machen können.

268 . Herren Scbr . Sternfcldt in Lrandcuburg .
Magdeburg , den 3 . October , 1854 .

Die uns mit Ihrem Briefe vom 21 . v. M . gesandten Thlr .

haben wir empfangen , dabei aber mit vielem Mißvergnügen Ihre Vor¬

würfe über die schlechte Beschaffenheit des Syrups gelesen . Wir

find überzeugt , daß wir uns bei Ausführung Ihres Auftrages nichts

haben zu Schulden kommen lassen und müssen Sie daher bitten , uns

mit umgebender Post zu erklären , ob Sie den Syrup haben wollen oder

nicht ? Im letzteren Falle wird eine Untersuchung sachverständiger

Personen uns auseinander helfen . Wir wünschen jedoch , daß Sie

einen der Billigkeit angemessenen Entschluß fassen mögen .
Mit Achtung

Z -mder K hintze.
^ veo bsnucoup äs olmgiln mit vielem Mißvergnügen , Iss plnintsZ

üs qeli . die Vorwürfe über Etwas , strs trvp sür iss 95 , 2 .) überzeugt
sein , lll ' svoir risn s ) SS rsprocksr ( tz. wo , 1 . ) sich inichts ) zu Schul¬
den kommen lassen , stans l ' exeeution bei Ausführung , cieslarer erklären,
psr le proclisin comrisr mit umgebender Post , änns ls äernier ess im
letztem Falle , uns visit « <i 'expsri8 eine Untersuchung sachverständiger Per¬
sonen , msttrs (i 'aceorä auseinanderhelfen , prentirs »ns rssvlution oon-
sorms Ä l' sgniNe (§ . 25 , 2 ) einen der Billigkeit angemessenen Entschluß
fassen .
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26S . Herren Zander L Hinhc in Magdeburg .

Brandenburg , den 12 . October , 1854 .

Wir können uns nicht veranlaßt fühlen , schlechte Waare für gute
anzunehmen . Wir werden die Untersuchung ruhig abwarten und haben
den Syrup mittlerweile von zwei hiesigen Mäklern untersuchen lassen.
Dies ist Alles , was wir auf Ihren letzten Brief zu antworten haben .

Wir zeichnen mit Hochachtung
Geör. SternfM .

Lllgsger (n) ( tz. 100 , I .) veranlassen , prenäre annehmen , pour ban¬
ne » les marelianOises «Pli ne le sollt pns schlechte Maaren für gute ,
nUeultre abwarten , trnnguillsmsnt ruhig , in Visite die Untersuchung , en
Lttenclnllt mittlerweile , examiner untersuchen , Is eourtier der Mäkler , voll »
tont ee gne (§ . 53 .) dies ist Alles was , nvoir n reponäre (H . 100 , 1 .)
zu antworten haben .

270 . Herrn Adolph Hirschburg L Lo . in Potsdam .

Berlin , den 2V . October , 1854 .

Bei Durchsicht meiner Bücher finde ich , daß Sie mir einen Posten
von Thlr . seit dem I . Juli des verflossenen Jahres verschulden .
Ich würde Sie an diese unbedeutende Summa nicht erinnern , wenn
gewisse Geschäfte , welche ungewöhnliche Geldmittel erfordern , mich
nicht in die Nothwendigkeit versetzten , ähnliche kleine ausstehende
Posten einzuziehen . Haben Sie die Güte , nachzusehen , ob Ihre
Bücher mit den meinigen übereinstimmen , und mir mit nächster Post
von dem Resultate Nachricht zu gebe» .

Ich habe die Ehre , Sie zu grüßen .
B. Beermann.

Ull examinant bei Durchsicht , I 'nrtiole der Posten , rsppeller ü gln .
gell . (§ . 113 .) Jemanden erinnern an Etwas , ln somwe peu important «
die unbedeutende Summa , certnin (e ) ( § . 5 , b . 3 .) gewiß , exi ^ sr erfordern ,
gueigues konäs extrsorllinaires ungewöhnliche Geldmittel , mettre äans ln
necessite säe ) (§ . 99 , 2, ) in die Nothwendigkeit setzen , rsssembler ein¬
ziehen, ssmblnble ähnlich , examiner Nachsehen, Lire O' scoorä nvee gell .
Übereinstimmen mit Etwas , Ommer nvis <1e gell . Nachricht geben von
Etwas , Is resullnt das Resultat , par Is Premier oonrrier mit nächster Post .
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271 . Herrn S . Scermann in Lcrlin.
Potsdam , den 24 . October , 1854 .

Ihr Brief vom 20 . d . M . hat uns in Erstaunen gesetzt . Sie

mahnen uns um eine Summa , über deren Tilgung wir Quittung in

Händen haben . Mein Reisender , welcher durch Ihre Stadt reiste , hatte

den Auftrag , diesen Posten abzutragen . Der Brief , welchen er uns

bei dieser Gelegenheit schrieb , zeigte uns an , daß Sie zu dieser Zeit

abwesend waren und , daß einer von Ihren Commis das Geld ange¬

nommen und Quittung darüber ertheilt habe . Es ist daher wohl

möglich , daß dieser Posten irrthümlich nicht in die Bücher getragen

wurde .
Haben Sie die Güte , untersuchen zu lassen , was zu dieser For¬

derung Veranlassung gegeben haben mag und entziehen Sie uns bald

der Unruhe , in welcher wir uns wegen dieser Sache befinden .

Adolph hirschbiirg H Co .

Lien eionnsr in Erstaunen setzen , kairs In repktition äs goli . mahnen

UM Etwas , äont s « posseäs über deren Tilgung ich in Händen habe ,

passant welcher reiste , str « oliarge (äs ) den Auftrag haben , soläsr

abtragen , es eornpie dieser Posten , spprsnäre SS, 2 .) anzeigen , sirs

absent a seile spogue zu dieser Zeit abwesend sein , eneaisssr I ' arKsnt
das Geld annehmen , eil äonnsr gnittanoe darüber Quittung geben , u SS

psut äouo que (Subj -, 8 - L4 , 7 .) es ist daher wohl möglich daß , porter
äans les livres in die Bücher tragen , pouvoir mögen , avoir äonns Leu

(a) (H. 100 , 1 .) Veranlassung gegeben haben . In rselaination die Forde¬

rung , ilrer äs yeli . entziehen einer Sache , an plus töt bald , I ' inguistnäö
die Unruhe , oü in welcher , strs relativeinsnt sich befinden , a eette attalre

wegen dieser Sache .
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